
NOTDIENSTE

ALLGEMEINÄRZTE
Ärztliche Notdienstbereit-
schaft Wesermünde-Süd, für Be-
verstedt und Hagen; Dienstzeit ab
18 Uhr, & 0180/ 501 3211
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, telefoni-
sche Bereitschaft von 18 bis 8
Uhr; Bereitschaftsdienstnummer
für Osterholz-Scharmbeck, Schwa-
newede, Ritterhude und Hamber-
gen 01805 / 04 79 10; Bereit-
schaftsdienstnummer für Lilien-
thal, Worpswede und Grasberg
01805 / 28 86 50

AUGENÄRZTE
Augenärztlicher Notdienst für
den Landkreis OHZ, außerhalb
der Sprechzeiten, & 01805 /
410100

APOTHEKEN
Bever-Vital-Apotheke, Hinden-
burgstr. 2, Beverstedt, & 0 4747/
784757
Geest-Apotheke, 9 Uhr bis mor-
gen 9 Uhr, Wallhöfener Str. 62,
Wallhöfen, & 0 4793/ 953445
Wilstedter Apotheke, 9 Uhr bis
morgen 9 Uhr, Am Brink 1,
& 0 4283/ 5390

TELEFON-NOTHILFE
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), bundesweit, & 0551 /
19240
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, bundesweit, & 0800/
11101 11

Weißer Ring Landkreis Oster-
holz, Opferhilfe nach Kriminali-
tät, & 0 4795/ 95 3845

INFO

Gästeinformation für Worps-
wede und das Teufelsmoor, 10
bis 17 Uhr, www.worpswede.de,
Bergstr. 13, & 0 4792/ 93 5820
Gästeinformation Lilienthal, 10
bis 12 Uhr, und 15 bis 16 Uhr,
www.lilienthal.de, Klosterstr. 16,
& 0 4298/ 929118
Stadthalle Osterholz-Scharm-
beck, www.stadthalle-oster-
holz.de, Jacob-Frerichs-Str. 1,
& 0 4791/ 985006(Tickets)
Stadtmarketing OHZ GmbH,
www.stadtmarketing-ohz.de,
Marktstr. 8, Osterholz-Scharm-
beck, & 0 4791/ 98 5006
Touristik Samtgemeinde Ham-
bergen e.V., 10 bis 16 Uhr, im
Rathaus; www.hambergen.de,
& 0 4793/ 7813
Touristikbüro der Samtge-
meinde Hagen, www.hagen-
cux.de, Amtsplatz 3, & 0 4746/
8729

KINOS

CENTRAL-THEATER OHZ
Poststraße 1, &0 4791/7614

Coco Chanel & Igor Stravinsky:
20 Uhr; Hanni und Nanni: 15, 17
Uhr; Prince of Persia - Der Sand
der Zeit: 17 Uhr; Sex and the

City 2: 17, 20 Uhr; StreetDance
3D: 15, 17 Uhr; Tiger Team - Der
Berg der 1000 Drachen: 15 Uhr;
Vincent will Meer: 20.15 Uhr

FILM PALAST
SCHWANEWEDE
Am Markt 54, & 042 09/931693

Das weiße Band - Eine deutsche
Kindergeschichte: 20 Uhr; Die
Friseuse: 20 Uhr; Drachenzäh-
men leicht gemacht: 16 Uhr;
Hanni und Nanni: 16, 17.45 Uhr;
Mit Dir an meiner Seite: 20 Uhr;
Prince of Persia - Der Sand der
Zeit: 16 Uhr; Sex and the City 2:
20 Uhr; Tiger Team - Der Berg
der 1000 Drachen: 16 Uhr

RITTERHUDER LICHTSPIELE
Riesstr. 11, &0 4292/819159

Ein Sommer in New York - The
Visitor: 20.15 Uhr; Verrückt
nach Steve: 20.15 Uhr

VERANSTALTUNGEN

AUSSTELLUNGEN
8 bis 14 Uhr: Bilder aus Viet-
nam und Kambodscha, Reiseim-
pressionen von Helga Sevecke
(bis 30. Juni), Kreishaus, Bistro,
Osterholzer Str. 23, Osterholz-
Scharmbeck, & 0 4791/ 9300.
8 bis 18 Uhr: Wir sind der Land-
kreis Osterholz, (bis 13. Au-
gust), Kreishaus, Osterholzer Str.
23, Osterholz-Scharmbeck,
& 0 4791/ 9300.
8.30 bis 16 Uhr: Impressionen

aus der Haute Normandie, Aqua-
relle und Acrylbilder von Pierre
Demarly (bis 17. September), Rat-
haus Ritterhude, Riesstr. 40,
& 0 4292/ 8890.
9 bis 12 Uhr: Fritz Dehn
(1906-79) / Maria Den-Missel-
horn (1908-80), Retrospektive
des Künstlerehepaares aus Ap-
peln (bis 1. August), auch 15 bis
18 Uhr, Burg zu Hagen, Burgallee
1, & 0 4746/ 60 43.
10 bis 18 Uhr: Die Frau ist blau
– und auch der Hund ..., Skulptu-
ren von Friedel Terbrüsch (bis Ok-
tober), Große Kunstschau im Rose-
lius Museum, Lindenallee 3,
Worpswede, & 0 4792 / 1302.
10 bis 18 Uhr: Heinrich Vogeler
– Malerei, Grafik, Design 1892
bis 1942, (bis 5. September), Bar-
kenhoff / Heinrich-Vogeler-Mu-
seum, Ostendorfer Str. 10, Worps-
wede, & 04792 / 3968.
10 bis 18 Uhr: Skulpturen von
Stefan Saxen, Sandsteinarbeiten
(bis 30. Juni), Große Kunstschau
im Roselius Museum, Lindenallee
3, Worpswede, & 0 4792/ 1302.
10 bis 18 Uhr: Starke Frauen, di-
verse Künstlerinnen (bis 25. Juli),
Worpsweder Kunsthalle Netzel,
Bergstr. 17, & 0 4792/ 12 77.
11 bis 18 Uhr: Elke Seibt – Male-
rei, (bis 22. Juli), Galerie ART 99
– Kunstcentrum Alte Molkerei,
Osterweder Str. 21, Worpswede,
& 0 4792/ 7808.
14 bis 18 Uhr: Farbig, aber
nicht bunt, Malerei in Acryl,
Aquarell, Öl und Mischtechnik
von Heide Schiffner (bis 4. Juli),
Galerie Altes Rathaus, Bergstr. 1,

Worpswede.

FÜR KINDER
15 bis 17 Uhr: Julius-Club, Buch-
bindewerkstatt, Kreis- und Stadt-
bibliothek, Bahnhofstr. 34, Oster-
holz-Scharmbeck, & 0 4791/
930100.

ENTSORGUNG
Müllabfuhr: Ihren individuellen
Abfallplan finden Sie unter
www.aso-ohz.de; Öffnungszeit
Entsorgungszentrum, Sie-
mensstr. 4b: 8 bis 16.30 Uhr

BÄDER
Allwetterbad, 6.30 bis 21 Uhr,
Sauna (gemischt) 9 bis 22 Uhr,
Am Barkhof, Osterholz-Scharm-
beck, & 0 4791/ 9 4030
Freibad Neuenkirchen, 8 bis 10
und 11 bis 19.30 Uhr, Schulstr.,
Neuenkirchen / Schwanewede,
& 0421 / 6 8727
Hallenbad Ritterhude, 16 bis 19
Uhr, Jahnstr. 2-4, & 0 4292/
3855
Hallenbad Schwanewede, 15.30
bis 18.45 und 19.30 bis 21.30
Uhr, Waldweg 2, & 0 4209/ 7542
Hambad, 15 bis 20.30 Uhr;
Sauna (gemischt) 14 bis 21.30
Uhr, Wällenberg, Hambergen,
& 0 4793/ 534

BÜCHEREIEN/VHS
Gemeindebücherei Neuenkir-
chen, 14 bis 18.30 Uhr, Landstr.
80, Neuenkirchen / Schwane-
wede
Kreis- und Stadtbibliothek, 10
bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr,

Bahnhofstr. 34, Osterholz-Scharm-
beck, & 0 4791/ 93 0100
Kreisarchiv Osterholz, 10 bis 12
Uhr, Bahnhofstr. 34, Osterholz-
Scharmbeck, & 0 4791/ 930105
Volkshochschule Osterholz-
Scharmbeck, Hambergen &
Schwanewede, 9 bis 15 Uhr,
Marktplatz 10, & 0 4791/ 9 6230

RAT-/KREISHÄUSER
Gemeindeverwaltung Worps-
wede, 8 bis 12 Uhr, Bauernreihe
1, & 0 4792/ 3 12 -0

VERBÄNDE UND VEREINE
Bürgerverein OHZ, 19.30 Uhr,
Jahreshauptversammlung im
Mühlencafé bei der Mühle von
Rönn, Lindenstr., Osterholz-
Scharmbeck
Freundeskreis Südwede e.V.,
16 Uhr, Radfahren, Südweder Str.
26, Worpswede
Männergesangverein Concor-
dia, 20 bis 22 Uhr, Übungsabend
im Philine-Vogeler-Haus, Worps-
wede
Reservistenkameradschaft
RK26, AGSHP-Schießen in Schwa-
newede, Hagen
Schützenverein Driftsethe, 18
Uhr, Vorschießen in der Mehr-
zweckhalle, Schießstand

TANZEN/PARTY
21.30 Uhr: Das Planet-
Party-1x1, Charts, House, Black
und mehr, Planet Dance, Drang-
stedter Str. 101, Langen-Debstedt.

TREFFPUNKTE
Guttempler-Gemeinschaft,

Worpswede, & 0 4792 / 951032.
14 bis 21 Uhr: Blockhaus / Ju-
gendtreff Dreienkamp, Sand-
bergweg 23a, Schwanewede.
14 bis 21 Uhr: Jugendraum Be-
ckedorf, Wiesenstr. 52.
14 bis 18 Uhr: Jugendtreff Hüt-
tenbusch, Schulstr. 1, Worps-
wede-Hüttenbusch.
15 bis 21 Uhr: Jugendzentrum
Scheune, 19 Uhr AfK, An der Kir-
che 9, Worpswede.
15 bis 18 Uhr: Mädchentreff, Ju-
gendfreizeitheim Ritterhude, Am
Großen Geeren 68, & 0 4292/
1235.
16.30 bis 18 Uhr: Internet-Café,
im Gemeindehaus neben der Kir-
che, Hambergen.

VERSCHIEDENES
CallNiedersachsen, telefoni-
scher Bürgerservice der Landes-
verwaltung von 8 bis 17 Uhr, (Kos-
ten 9 ct. je angefangene Minute),
Hannover, & 0 1803/ 314315.
15 bis 17 Uhr: Second-Hand-
Treff ESTHER, Kinderkleidung
und -ausstattung sowie andere
Kleidungsstücke, Pfarrhaus, ne-
ben dem Gemeindehaus, Axstedt.
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VON HELMUT MEINERLING

Osterholz-Scharmbeck. Ein schneller und
kostengünstiger Internetzugang ist nicht
nur in Ballungszentren, sondern auch in
ländlich strukturierten Gebieten der
Wunsch vieler Netz-Nutzer. Die Mitglie-
der des Arbeitskreises Wirtschaft, Arbeit
und Verkehr und die Mitglieder des Ar-
beitskreises Landwirtschaft der CDU-Frak-
tion im Niedersächsischen Landtag mach-
ten sich jetzt bei einem Besuch des Breit-
band-Kompetenzzentrums in Heilshorn
schlau über den Stand der Planungen.

Peer Beyersdorff, Geschäftsführer des
Kompetenz Zentrums, erläuterte seinen
Gästen, dass landesweit Erhebungen über
die bestehende Versorgung mit dem Inter-
netzugang durchgeführt worden sind. Da-
raus entstanden sei ein „Breitbandatlas“,
in dem Niedersachsen mit seinen Zugangs-
möglichkeiten dargestellt ist.

Sei aus dem Atlas erkennbar, dass ein
Gebiet nicht mindestens mit zwei MB/s
(Megabit pro Sekunde) versorgt ist, gelte
es automatisch als unterversorgt und damit
als zu förderndes Gebiet, so Beyersdorff.
Rund 40 Prozent aller Internetanschlüsse in
Niedersachsen seien langsamer als zwei
MB/s, erfuhren die Politiker. Beyersdorff
zeigte sich erstaunt darüber, dass aus eini-
gen Gebieten keine Rückmeldungen ge-
kommen seien. Denn dies bedeute, dass
diese Gebiete auch nicht förderfähig sind.

Das stieß auf großes Interesse der Politi-
ker. Sie erkundigten sich nach Informati-
onsmöglichkeiten darüber, ob ein bestimm-
ter Ort gefördert wird und fragten, ob auch
Orte nachgemeldet werden können.

Beyersdorff stellte klar, dass Niedersach-
sen im Verhältnis zu anderen Bundeslän-
dern recht großzügig fördert. Allein aus
dem Konjunkturpaket II fließen rund 50
Millionen Euro in die Verbesserung der im-
mer Informationsübermittlung. Allein in
Nord-West-Niedersachsen werden fast 30
Millionen Euro in den Ausbau gesteckt.

Funk als Alternative
Mit welcher Technik dieser Ausbau gesche-
hen soll, erläuterte Alexander Bradt, Di-
plom-Ingenieur bei der Firma Ericson. In
den Ballungszentren könne die zum Groß-
teil schon vorhandene Technik auf Glasfa-
serbasis ausgebaut werden. In ländlichen
Gebieten lohne hingegen oft die kostenin-
tensive Verlegung der teuren Kabel nicht.

Diese Gebiete sollen über Funkverbindun-
gen erschlossen werden, so Bradt. Durch
die Abschaffung der analogen Rundfunk-
übertragung wurden Frequenzen frei, die
erst kürzlich versteigert wurden. Diese Fre-
quenzen haben, im Gegensatz zu den bis-
lang verwendeten, eine größere Reich-
weite und auch eine größere Bandbreite.
So können damit mehr Anschlüsse versorgt
werden. Etwa 375 Nutzer könnten von ei-
ner „Sendezelle“ ins Internet kommen,
sagte Bradt. Dafür könnten in der Regel vor-
handene Sendestandorte verwendet wer-
den. Bradt erläuterte weiter, dass bei der
reinen Sprachübertragung kaum Steige-
rungsraten zu erwarten seien. Die Daten-

übertragung spiele heutzutage die Haupt-
rolle. Schon Schulkinder holen sich Infor-
mationen aus dem Internet, Vereine stellen
ihr Angebot im worldwide web dar, Land-
wirte sind online und für fast jede Firma
und jeden Gewerbebetrieb ist Kommunika-
tion per Computer ein Muss – und das gilt
auch für die weit von Zentren gelegenen
Orte, schilderte Peer Beyersdorff den gro-
ßen Bedarf nach schnellen Internetzugän-
gen. Daher seien bei der Versteigerung Be-
dingungen gestellt worden.

In der ersten Priorität sollen Gemeinden
mit weniger als 5000 Einwohnern versorgt
werden, stufenweise dann größere an die
Reihe kommen. „Ein Rosinenpicken soll

durch die Bedingungen verhindert wer-
den“, so Beyersdorff.

438 Gemeinden seien in die erste Priori-
tät aufgenommen worden, teilweise liefen
bereits Ausschreibungen, so dass bald mit
ersten Arbeiten begonnen werden könne.
Das Preisgefüge bei den neuen Anschlüs-
sen soll sich nicht wesentlich von dem ei-
nes DSL-Anschlusses im Festnetz unter-
scheiden. „Ein Anschluss für 20 Euro im
Monat, wie er in Ballungszentren jetzt im
DSL-Bereich teilweise schon angeboten
wird, scheint mir aber unwahrscheinlich“,
sagte Alexander Bradt. Er ist aber optimis-
tisch, dass die Anbieter ihre Dienste zu ver-
tretbaren Kosten offerieren werden.

VON WILHELM SCHÜTTE

Osterholz-Scharmbeck. Tanzen macht
Spaß, sorgt für ein Gemeinschaftsgefühl
und fördert die Gesundheit. Eine Binsen-
weißheit, der die drei Tanzgruppen des
Deutschen Roten Kreuzes, der Begeg-
nungsstätte und der Rheumaliga schon
lange mit regelmäßigen Tanztreffs gerecht
werden. Warum nicht einmal gemeinsam
tanzen? Das sagte sich vor gar nicht langer
Zeit Annefriede Thoms vom DRK und
weckte bei den übrigen Verantwortlichen
schnell Begeisterung für einen gemeinsa-
men Tanztreff. Mehr als 30 tanzinteres-
sierte Seniorinnen und einige Senioren tra-
fen sich im Pavillon im Tagungshaus Bred-
beck. Das Alter war dabei absolut zweitran-

gig. Die jüngste Teilnehmerin war 62, äl-
teste Teilnehmerin mit tollem Elan war
Erika Petersen-Mahrt. Sie vollendet im De-
zember ihr 101. Lebensjahr.

Willkommen geheißen wurden die Tanz-
begeisterten von Ursula Grzeschke von der
Leitung des Tagungshauses, der Bildungs-
stätte des Landkreises. Sie erläuterte den
Anwesenden die Geschichte des Hauses.
Dann ging es mit dem Tanzen los. Unter
der Leitung von Annefriede Thoms, sowie
von Ingrid und Hans-Heinrich Ploß, wur-
den in mehreren Auftritten bis in den spä-
ten Nachmittag hinein Kreistänze, Block-
tänze, Gassentänze oder Square Dance ge-
tanzt – auch eine Polonaise gab es.

Zwischendurch wurde auch immer wie-
der gesungen, standen kleine Singspiele

auf dem Programm. Kaffee und kalte Ge-
tränke standen immer zur Verfügung.

Nach einem gemeinsamen Mittagsbüfett
wurde bei strahlendem Sonnenschein ein
kleiner Spaziergang mit Parkbesichtigung
durch die wunderschöne Gegend in Frei-
ßenbüttel unternommen. Dann hieß es wie-
der Tanzen, unterbrochen allerdings vom
gemeinsamen Kaffeetrinken.

„Es war ein ausgesprochen schöner Tag,
fast wie Urlaub. Ich bin rundherum zufrie-
den. Der Service hätte nicht besser sein
können, und auch bei den Tänzen gab es
sehr viel Abwechselung und Spaß“, bilan-
zierte die Ritterhuderin Edith Spatzig, die
ansonsten beim DRK und in der Begeg-
nungsstätte tanzt. So dürften alle Teilneh-
mer gedacht haben.

Osterholz-Scharmbeck (cva). Die soge-
nannte Ereignisagentur Mo-Event und die
Cocktailbar B52 veranstalten am Sonn-
abend, 28. August, eine Party in der Stadt-
halle Osterholz-Scharmbeck. Unter dem
Motto „Deep Impact“ erwartet die Gäste
ab 21 Uhr Musik von „zart bis hart“, ver-
spricht die Einladung zum Unterhaltungs-
event. Die Gäste können über eine roten
Teppich zur 144 Quadratmeter großen
Tanzfläche flanieren, Lichtshow und Rie-
senbiergarten erleben und unter anderem
ein Surfboard-Riding bestaunen. Wem das
nicht reicht, der kann sich am Flipperauto-
mat verausgaben. Außerdem sollen unter
anderem Feuerkünstler das Publikum un-
terhalten, versprechen die Organisatoren.
Weitere Informationen gibt es im Internet
unter www.mo-event.de und unter
www.b52-ohz.de.

TIPPS · TERMINE · TREFFPUNKTE

CDU-Landtagsabgeordnete ließen sich über die Möglichkeiten zur Breitbandversorgung informieren (oben, von links): Peer Beyersdorff, Geschäftsfüh-
rer des Breitband-Kompetenzzentrums, Diplom-Ingenieur Alexander Bradt, die Abgeordneten Axel Miesner, Jörg Hillmer, Carsten Höttcher und Astrid
Vockert, sowie (unten von links) Karl-Heinz Bley, Ernst August Hoppenbrock und Hans-Joachim Deneke-Jöhrens.  HME·FOTO: MEINERLING

Tanzen in großer Gemeinschaft macht beson-
ders viel Spaß.  SÜ·FOTO: WILHELM SCHÜTTE

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder im Wochen-
journal veröffentlicht werden
sollen, schicken Sie uns bitte
per Fax (je Anruf sechs Cent) an
0180/20 20 555 oder per Mail
an termine@osterholzer-kreis-
blatt.de. Ein Anspruch auf Veröf-
fentlichung besteht nicht.

Von zart bis hart
in der Stadthalle Auf dem Land soll gefunkt werden

Landtagsabgeordnete der CDU informieren sich über die Pläne zum Ausbau der Breitbandversorgung

Drei Gruppen üben gemeinsam im Tagungshaus Bredbeck

GEBURTSTAGE AM 29. JUNI:
87 Jahre, Käte Kück, Heerstedt
87 Jahre, Friederike Werner, Wachholz
86 Jahre, Elisabeth Bartsch, Beverstedt
80 Jahre, Magdalene Bentenschneider,
Sandstedt/Wersabe
80 Jahre, Anita Klockgeter, Hagen
80 Jahre, Mariegrete Schmedes, Lohe

WIR GRATULIEREN
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